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Gründlichkeit un: Bescheidenheit,;
Der Stiedlungshistoriker alter uhn ware 100

VO  7 BERHARD GUNTER SCHULZ

IDIGE Wıssenschaft ebt VON der Kraft des Verstandes un VO  e leidenschaft-
er Hingabe den Gegenstand VO  e Forschung un Lehre Dafür 1st
Leben und 1itken V  a Walter Kuhn Cin überzeugendes eispiel. Denn
VO  . diesen beiden Kräften des menschlichen emutes mM jedes dem
anderen freien Raum Zr Entfaltung lassen. Wo Herzen e Feuer
brennt, o1bt 6S keine bemerkenswerten KErgebnisse. Wo der Verstand nicht
ausglebig gebraucht mangelt den Ergebnissen ahrheıit.

alter uhn ist 1n der Stadt Bielitz außersten sudöstlichen nde
des alten Oberschlesien geboren, wohln se1n VO  > der böhmischen Se1lite des
Riesengebirges stammender Vater OoSE Kuhn einige Jahre ach
Lehrtätigkeiten den Gewerbeschulen 1n Brunn und Reichenberg als
Professor für Maschinenbau der Bielitzer Staatsgewerbeschule
worden WAarL, deren Direktorat ST 1917 übernahm.

DIe Liebe des jJungen alter uhn seiner Bielitzer He1mat annn in
der seliner Darstelungskunst eigenen Schlichtheit nıcht schöner deutlich
werden als 1n dem geschichtlichen Abrıß, den 1in seinen ein Jahr AT

seinem ode erschienenen Lebenserinnerungen „Eine Jugend für die
Sprachinselforschung‘ gegeben hat

Bielitz (tegt S üdostrande SchLESIENS, Fuße der Beskiden und dem F'Lüß-
chen Biald, LINEM vechten Nebenlauf der obersten Weichsel. Die anfanglich kleine Stadt
wurde IM Zu9e der deutschen Bestedlung Schlesiens 1270 I öwenberger Recht
begründet, InmIıLten deutscher 0  er und S tAdte, die IN lockerer Kette IM Westen dıe
V erbindung mıL dem Deutschtum Mährens und Nziederschlesiens herstellten und IM
()sten über dıe damalıge schlesische Grenze nach Kleinpolen weiterreichten. eit dem
JIh gaben die MEISTEN Orte Oberschlesiens und Kleinpolens ıhre deutsche Sphrache PEn
SICN der holnischen aMf. Bzelttz wurde. mıl PINCEM Kranz deutscher Dörfer VINDSUM, ZUF
Sprachtinsel und ZUVF EINZLIEN deutschen Stadt IM Inneren Oberschlesiens. Hs Iag HUT

K ab VO,  S sLowakıischen S prachraum ÜDerungarns IM Süden, m VO;  S tschecht-
sSchen IM Westen, aber fast 70 bm VO.  s geschlossenen Deyutschtum Schlesiens und MÜäh-
VEHNS., ıl LL das oberschlesische Herzogtum Auschwitz Polen TEROMMEN WT,
2ING die S Ltaatsgrenze >wIischen Deutschland und Polen der Bialda ILn durch die

In Jahrbuch der Schles. Friedrich-Wıilhelms-Universität Breslau. $
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Sprachinsel, und Bzelttz ag unmıbtelhar dieser VENZE. Jenseits derselben entstand seIt
dem Jh. dıe deutsche S chwesterstadt Bzıald.

171545 SDalestens nahm Bzelttz dıe Keformalion AN, wurde PIN Ausstrahlungszen-
ITUM des Luthertums für PINE weılte Umgebung UNd. IEWANN NECHE gEISTLGE Bindungen
das deutsche Mutrterland. In der Periode der habsburgischen Gegenreformalion (YZJA 1628
hewahrte SCHWeren mbfen und 20L den evangelischen (GLauben. Hs War

JEZ] die EINZLDE evangelische S tadt (berschlesiens und nach FTA der ganzen OÖsterreicht-
schen Monarchie. /

ach der Lektüre dieser knappen, aber eine Fülle V  . sachlichen 14
formationen enthaltenden Darstellung fällt CS nıcht schwer erkennen,
daß die Herkunft aus Bielitz die Entwicklung Kuhns ZU Stedlungshistori-
ker wesentlich mitbestimmt hat Am 27.September 1903 geboren, WATr a

15 Jahre alt.  5 als der Krste eltkrieg mit der Kapitulation der Mittelmächte,
des Deutschen Reiches und Osterreich-Ungarns, endete. Se1in Deutschtum
und se1in evangelisches Christentum beides bestimmende Faktoren für
das gesellschaftliche Leben 1n seliner He1imatstadt befanden sich plötzlic
in der Isolatıon un! 1n einer deutlich fühlbaren Gefährdung. Se1n 1tur
(”d_le Matura ”) legte 1921 Bielitzer Gymnası1ıum ab, : PEPSTEeN
führte ein Pole dabe!1 den Vorsitz. uhn bestand durch SCHAUC Kenntnis
historischer Tatsachen der polnischen wWw1e der deutschen eschichte die
politisch heikle Prüfung 1m Fach Geschichte mMIit Bravour.

Bereits Februar 1919 WAr der erst 15jährige der Bielitzer andervogel-
9TuppC beigetreten. Bestimmend Heimatliebe, Abstinenz und innere
Geracheit Es fand sich eine Gruppe VO  = vier Freunden ZUSAMMECN, die ein-
ander lebenslang begleiteten. Neben Kuhn das Josef Fanz: der sich AT

allem der Volksmusik widmete, Alfred ase. der sich agen und Märchen
und allgemein dem Brauchtum zuwandte, und der auf das Büchereiwesen
konzentrierte tor Kauder. IBIGE Beschneidung der deutschen Staatsgebilete
durch die Parıser V orortsverträge ach dem nde des Ersten Weltkrieges leß
diese jJungen Idealisten ihre Freizeitarbeit den deutschen Sprachinseln VOT

allem NC entstandenen polnischen Staat 7zuwenden. S1ie ”mMmen dem
Werden des Deutschtums ußerhalb der renzen Deutschlands und Oster-
reichs auf die Spur. Kuhn wurde Aatübher ZUMN Historiker, während Cr (sraz
Elektrotechnik studierte, der industriell gepragten He1imatstadt 1e1l1t7
eines Tages als polnischer Staatsbürger deutscher Nationalıtät unangefochten
arbeiten können. ach Z7wel (srazer Jahren CT se1in Studium Wıen
fort In den Ferlien widmete C sich der Sprachinselforschung 1n (Galıziıen und
Wolhynien. DIe oröhere IC dieser Forschungsarbeit WAar se1in Aufsatz
„ Versuch einer Naturgeschichte der deutschen Sprachinsel”, der in "Deut.
sche Blätter in Olen:  CC 1926 erschien. An der Universität Wıen hatte sich
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in seinen historischen Lieblingsfächern gebildet. Dennoch: OD brachte GE

alle Prüfungen 5 seinen technischen Fächern hinter sich un! WL 11U11

Diplom-Ingenteur. Geblieben sind ihm AUS dieser naturwissenschafttlich
fundierten Berufsausbildung arheit un Prazision der Darstellung seliner
Forschungsergebnisse. Wer seine spateren umfangreichen ‘'hbe1iten Sted-
lungsgeschichte des Mittelalters und der euzelt hest, dies bestätigen.

och alter Kuhn INg bermals ach Wıen, se1ine Studien in (se-
schichte un Volkskunde weiterzuführen. Kr schob och ein Semester 1in
Tübingen dazwischen und legte annn 1931 in Wıen das Doktorexamen
den Fächern Volkskunde un eschichte ab Professor Haberlandt hatte
se1in bere1its 1930 in unster als Doppelheft der e1 "Deutschtum un
Ausland“‘ erschienenes Buch "TIHE jJungen deutschen Sprachinseln 1n
z1en. Kın Beitrag ZABLE Methode der Sprachinselforschung“ als Doktorarbeit
ANSCHOMUNCN. Im November 1937 wurde uhn „wissenschaftlicher C
arbeiter‘‘ e1m Deutschen Kulturbund 1n Kattowitz 1n der polnischen \XAG-
jewodschaft Schlesien, der VO  - seinem Wandervogelfreund Viktor Kauder
geleitet wurde. 1934 hatte uhn die Ergebnisse se1iner Sprachinselfor-
schung vervollkommnet und als „Deutsche Sprachinselforschung. (@e-
schichte, Aufgaben, Verfahren" veröffentlicht DIies hrte 1936 seliner
Berufung als Professor für Deutsche Volkskunde und Ostdeutsches Volks-

die Universität Breslau
Se1ine Veröffentlichungen Z Sprachinselforschung haben uhn ach

dem /7Zxweiten Weltkrieg den OrWwur: des Nationalismus un! der Vernach-
lässiıgung interethnischer Beziehungen eingetragen“. Der Sach-
lichkeit und Gerechtigkeit bemuhte Kuhn annn 19872 entgegnend darauf
hinweisen, daß das Gefühl einer gewissen Überlegenheit der Deutschen 1in
temder Umgebung eine natürliche Stutze 1n ihrem Selbstbehauptungs-
kampf DCWESCH ist un außerdem den Tatsachen Rechnung IC
hne Genugtuung annn Kuhn hinzufügen (S 58/259 seiner Erinnerun-
gen), daß TAau Weber-Kellermann, die diese Vorwürte rhoben hat 1n
einer 1947 veroöftentlichten Arbeit® niıcht 11UT VO  . "Deutschen inmitten
fremden Volkes”, sondern VON dem unbedingten Herrenbewußtsein
der Josefsdorfer gegenüber den Nichtdeutschen in Slowentlen gesprochen
hat Demgegenüber annn uhn für sich in Anspruch nehmen, CS be1

Weber-Kellermann, Zur Frage der interethnischen Beziehungen 1n der Sprachinsel-
volkskunde”, 1n: ÖOsterreichische Zeitschrift für Volkskunde, 1  9 1959 Speziell

}  9 Anm. 5 un
Kellermann, Josefsdorf (Josipovac). Lebensbild eiInes deutschen Dorfes Slawonten

(Deutsche Schritten ZUT Landes- un Volksforschung I: Leipzig 1942, V‚ und
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ihm ach dem Krieg keiner Wende bedurfte Er schre1ibt: "Ich habe seither
keinen Gesinnungswandel erfahren unı stehe heute och dem: WAS ich
damals geschrieben habe." (S 259)

Schon Breslau Kuhn VO  - der Sprachinselforschung Siedlungsge-
schichte fortgeschritten. ach dem /xweiten Weltkrieg bekam ig dann
nächst einen Lehrauftrag der Universität Hamburg, die schließlich eiIne
Professur für Ostdeutsche Stedlungsgeschichte einrichtete. Von hiler Aaus kam
CS einer Fülle VO  5 Veröffentlichungen mittelalterlichen deutschen CIStE
stedlung und den neuzeitlichen deutschen jedlungen Usten, beginnend
mMit der bereits 1954 erschienenen "Stedlungsgeschichte Oberschlestens”.

Walter Kuhn WT aber nıcht NUur ein exakter Wıssenschaftler und ein
anregender akademischer Lehrer Er WAr auch ein bewundernswerter
Mensch. Als G och VOT seinem Geburtstag in Salzburg starb,
alle Irauer 1m Herzen, die ihm begegnet Seine Menschlichkeit kam
AUS ehrlicher Begeisterung, AaUus Aufgeschlossenheit für alles Andere Ww1e
alles Ahnliche un! AUus der hilfsbereiten Zuwendung Z Miıtmenschen.
Nachdem se1ine Frau, die Schlonsakin Helene Karzel, gestorben WAarL.  >
erlehte ß och einmal eine olückliche, WCI11)1 auch HAT kurze /Zweisamkeit
mit Erika Suße So WATr CF och einmal verJüngt, bis ET die Wanderung
selnes Lebens 25 August 19823 beenden mußte

uch 100 Jahre ach seliner Geburt wirkt fort 1n seinen Werken. EKs
WAr ertrischend erleben: WCHRB N siıch in seinen etzten Jahren den
Vortragen jüngerer Wissenschaftler, die se1ine Ergebnisse weiterentwickel-
ten der korrigierten, erfreute und 1n der Diskussion einräaumte, WAS seinen
hellwachen und VO  . Eitelkeit freien (selist überzeugt hatte Wie wurde C

sich ber die Vollendung der Edition des Schlesischen Urkundenbuches,
die jetzt 1n Bänden vorliegt, gefreut haben un immer wieder ber den
Mann, der heute die VO  = alter uhn inaugurlerte Siedlungsgeschichte in
Deutschland fortfuüuhrt: Winfried Irgang, inzwischen Ehrendoktor der pol-
nıschen Unitversität in Breslau

Als spurte, die Lebenskraft verlassen begann, legte Sr och
e1n nde der 60er Jahre verfaßtes Manuskript ber Schlesien und die Letistun-
CN des Stammes der Schlestier meline ande mMi1t der Vollmacht, Pru-
fen. und, WC: ich CS angebracht Hielte. verbesserter Form veröffent-
lichen. 1 Jas SO auch och geschehen. Wır be1 der Zusammenarbeit ZUT

Gestaltung der Ausstelung "Leistung und chicksal” das Land Ord-
rhein-Westfalen Mitte der 0SJahre miteinander vertraut geworden. So ist
die finNeruNS auch eın Anliıegen Aaus freundschaftlicher Gesinnung.


